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Man braucht im Grunde wirklich eine Arbeitszeiterfassung, das Problem was ich dabei sehe ist
einfach, dass der Dienstherr dann auch sagen kann: "Von einem durchschnittlichen Kollegen im
Fach Mathematik erwarten wir, dass er eine Arbeit der Jahrgangsstufe 8 in 6:40 korrigiert hat"
und das ist einfach Unfug, das hängt ja auch ganz massiv davon ab welches Thema behandelt
wird, wie lang die Klassenarbeit war, ob ich bei den Aufgaben direkt auf Korrekturfreundlichkeit
geachtet habe und dann sind die sehr gewissenhaften Kollegen noch mehr gekniffen. Ich
korrigiere keine Arbeit zweimal, falls ich mal was zu Ungunsten der Schüler übersehe, sprechen
die mich bestimmt an und dann gebe ich gerne auch die fehlenden Punkte. Man kann da sicher
gewissenhafter vorgehen, dann braucht man aber halt einfach länger.

Kairos Logik gehört den Philosophen schon lange nicht mehr, das ist jetzt ein mathematisches
Teilgebiet, spätestens seit Gödel. 

Es gab in Geschichte (Philosophie und Theologie hatte ich auch jeweils zwei Veranstaltungen)
auch anspruchsvolle Dozenten, aber der durchschnittliche Student wusste relativ zeitig wo man
seinen Schein für erste Sitzung/letzte Sitzung/Hausarbeit bekommen hat und in welchen
Quellenlektürekursen wöchentlich kurze Tests zu den zu lesenden Quellen geschrieben wurden
und man nach dreimal unter dem Schnitt den Schein nicht bekommen hat.
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